
Barnimer Bürgerpost
d i e   u n a b h ä n g i g e   L e s e r z e i t u n g
N R .   3 5 0   ∙   3 0 .   J A H R G A N G   ∙   A U S G A B E   1 1 / 2 0 2 4   V O M   1 6 .   N O V E M B E R   2 0 2 4   ∙   1   E U R O

3 7 14Chance für einen 
echten Neuanfang
Brandenburger Landtagswahl 2024

»Frischer Wind« für die 
Gemeinde Schorfheide
Dr. Andreas Steiner im Gespräch

Atombomben auf
Eberswalde
Buchtip

»Zu beachten ist«, heißt es allerdings im aktuellen Prüfbericht des  
Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluß 2023, »daß die Spenden 
für den Zoo zum Teil über den Verein der Freunde und Förderer des Zoo-
logischen Gartens, der in seiner jetzigen Form im Juni 2006 gegründet 
wurde, abgewickelt werden und damit nicht im städtischen Haushalt 
als Einnahme erscheinen.«  Die Vergabe von Aufträgen und deren rech­
nungstechnische Abwicklung erfolge komplett durch den Förderver­
ein, der das dann als Sachspende abrechnet. Tatsächlich sind von 
44.000 Euro Sachspenden, deren Annahme die Stadtverordnetenver­
sammlung im Mai 2023 zugestimmt hatte, aber nur knapp 6.500 Euro 
tatsächlich realisiert worden. 

Hingegen wurde die bereits für 2022 zugesagte Sachspende in Höhe 
von 50.000 Euro für Spielgeräte und Ausstattung des geplanten In­
doorspielplatzes, die ebenfalls noch nicht realisiert war, mit Stadtver­
ordnetenbeschluß zu einer Geldspende für das Haushaltsjahr 2023 
umgewandelt. Zusätzlich kamen noch weitere 100.000 Euro als Geld­ 
spende für diesen Zweck vom Tierparkförderverein.

Immerhin Geldspenden in Höhe von 150.000 Euro, über deren Her­
kunft die Stadtverordneten trotz der beschlossenen Spendenrichtlinie 
nichts wissen, bei einem Spendenaufkommen von 178.000 Euro ins­
gesamt. Das allein im Haushaltsjahr 2023. 

Wie die zeitliche Nähe zwischen Spendenrichtlinie und Gründung 
des Fördervereins vermuten läßt, liegt der eigentliche Zweck des För­
dervereins darin, die Transparenzforderungen der Spendenrichtlinie 
zur Bekämpfung der Korruption zu umgehen. 

Praktiziert wird diese Aushebelung von Stadtverordnetenbeschlüs­
sen seitdem FRIEDHELM BOGINSKI als Nachfolger des abgewählten Schulz 
die Geschäfte im Eberswalder Rathaus übernommen hatte. Dr. BERND 
HENSCH avancierte schnell zu Boginskis Lieblings­Tierparkdirektor, der 
sich nahezu alles erlauben durfte. Regelmäßige Einwände von einzel­
nen Stadtverordneten gegen das intransparente Spendengebaren wur­
den ebenso regelmäßig abgebügelt. Und die Stadtverordneten mach­
ten das stets mehrheitlich mit. 

Von den heutigen Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung 
wissen die wenigsten noch etwas vom Hintergrund der jährlichen 
Spendenberichte, in denen – die Verwaltung arbeitet ja ordentlich – 
auch seitenlang über die Pfennigspenden in den Kitas berichtet wird. 
Dr. Hensch, dessen Engagement für seinen Tierpark gewiß unbestrit­
ten ist, ging inzwischen in den Ruhestand. Als Vorsitzender des För­
dervereins zieht er allerdings weiterhin, nunmehr mehr im Hinter­
grund, die Fäden. 

GERD MARKMANN

In der Stadt Eberswalde gilt seit 2006 eine Spendenrichtlinie, durch die Spenden an die Stadt transparent gemacht werden sollen. 
Hintergrund  waren  Korruptionsvorwürfe  gegenüber  dem  2006  abgewählten  Bürgermeister  REINHARD  SCHULZ,  der  im  Zusammen­
hang mit dem Verkauf der Stadtwerke erhebliche Spenden von den Käufern entgegengenommen hatte. Solche Machenschaften 
sollten durch die Offenlegung der Spenden künftig verhindert werden. Ab Spenden in Höhe von 5.000 Euro pro Jahr entscheidet 
seither die Stadtverordnetenversammlung über deren Annahme.
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Redaktionsschluß der NÄCHSTEN AUSGABE 
ist am 9. Dezember 2024.

BBP­Vorstand trifft sich
Eberswalde (bbp). Am 19. November berät der 
Vorstand des Barnimer Bürgerpost e.V. in ei­
ner Onlinesitzung über die nächsten Aufga­
ben des Herausgebervereins der Leserzeitung 
»Barnimer Bürgerpost«. 

Neben der Aufnahme neuer Vereinsmitglie­
der und vereinsinternen organisatorischen 
Angelegenheiten wird es um die Neuformie­
rung der Redaktion der »Barnimer Bürgerpost« 
im Jahr 2025 gehen. Der bisherige Redakteur 
signalisierte dem Vorstand bereits vor einiger 
Zeit, daß er ab Sommer 2025 nach dreißigjäh­
riger leitender Redaktionstätigkeit kürzer tre­
ten möchte. Daneben wird es einen Kassenbe­
richt zum Stand 31.10.2024 geben und über 
die Vorbereitung der nächsten Mitgliederver­
sammlung gehen.

Am 28.11. laden wir um 18 Uhr zu einer Dis­
kussion im neuen Dorfgemeinschaftshaus Fi­
nowfurt (Hauptstraße 116, 16244 Schorfheide) 
ein. Es geht um die Problematik Schwerlast­
verkehr, Raserei, Staub und Krach im Schorf­
heider Ortsteil Finowfurt. Diesbezüglich be­
sonders betroffen sind die Anwohner der Ma­
rienwerder Straße und der Biesenthaler Straße.

Jahrelang ist Ihnen viel versprochen wor­
den, jedoch wurde nichts davon gehalten. Es 
gibt Ideen. Es gibt Lösungen. Gute Ideen reali­
sieren sich nicht von alleine, Lösungen müs­
sen durchgesetzt, müssen erkämpft werden. 

Es geht um Ihr Wohl! 
Die Fraktion »Frischer Wind für Schorfheide« 

möchte Ihnen helfen. Informieren Sie sich! 
Reden Sie mit uns! Wir freuen uns auf Ihre 
Anregungen!

Dr. ANDREAS STEINER und 
JOHANNES MADEJA

Qualität erhält einen Preis Bürgergespräch
»Frischer Wind für Schorfheide«

Jeden Freitag heißt es »Film ab!« im Kultur­
haus Heidekrug! Seit dem 26. Oktober 2024 
steht der Heidekrug in einer Reihe mit zwan­
zig weiteren Kinos, die mit einem vom DEUT­

SCHEN KINEMATHEKVERBUND deutschlandweit 
ausgelobten Preis für ihr Programm 2023 aus­
gezeichnet wurden. Mit diesem Kinopreis 
zeichnet der Kinemathekverbund im Auftrag 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kul­
tur und Medien jährlich kommunale Kinos 
und filmkulturelle Initiativen für ihre heraus­
ragenden Programme und ihr kontinuierli­
ches Engagement für eine anspruchsvolle und 
vielfältige Kinokultur in Deutschland aus.

Der Kinemathekverbund würdigte den Hei­
dekrug mit einem zweiten Platz in der Katego­
rie: »Kino, das wagt« und begründete seine 
Entscheidung damit, daß der Heidekrug mit 
seinem diversen, ehrenamtlich organisierten 
Kino­, Theater­ und Konzertprogramm ein in­
klusives Weltbild in einer brandenburgischen 
Kleinstadt vermittelt. Als brandenburgische 
Kleinstadt sticht der Heidekrug auch deutlich 
hervor aus der Reihe der übrigen Preisträger, 
bei denen es sich bis auf ein weiteres aus­
schließlich um Kinos in Großstädten handelt.

Das Heidekrug­Kollektiv freut sich über die­
se Auszeichnung, mit der es sein mit viel Sorg­
falt ausgewähltes Programm von qualifizierter 
Stelle gewürdigt sieht und sich angespornt 

»Ein Glücksfall« im Heidekrug
Am 22. November um 19.30 Uhr zeigt der 

Verein Kulturhaus Heidekrug 2.0 die roman­
tischen Thriller­Komödie »Ein Glücksfall« 
von Woody Allen. Der romantische Thriller 
feierte seine umjubelte Weltpremiere 2023 
auf den Filmfestspielen von Venedig.

Gezeigt wird die deutsche Fassung. Der 
Eintritt kostet 6 Euro.

Kulturhaus Heidekrug 2.0 e.V. ∙ Brunoldstr. 1 
16247 Joachimsthal ∙ www.heidekrug.org

fühlt, so weiterzumachen. Auch das Preisgeld 
in Höhe von 1.000 Euro kommt dem Verein 
sehr gelegen, da die Kinotechnik inzwischen 
in die Jahre gekommen ist und nach und nach 
ersetzt werden muß. 

Nach der Winterpause wird der Heidekrug 
daher mit dem Saisoneröffnungsfilm »Die Un-
beugsamen 2« am 7. März hochmotiviert in die 
neue Kinosaison 2025 starten. Eine Woche 
später wird an zwei weitere »unbeugsame« 
Frauen erinnert: an die Widerstandskämpfe­
rinnen HILDE COPPI mit dem Film »In Liebe, 
Eure Hilde« von Andreas Dresen am 14. März 
und an LIBERTAS SCHULZE­BOYSEN im Rahmen ei­
nes musikalisch umrahmten Vortrags am 15. 
März.

RUTH BUTTERFIELD

Kinopreis des Kinemathekverbundes für das Kulturhaus Heidekrug 2.0


